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Detailkonzept

zur Entfernung der Kernbrennstoffe
aus dem AVR-Behälterlager in Jülich

Jülich, 31. Oktober 2014
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1. Ausgangssituation

lm Forschungszentrum Jülich werden bestrahlte Brennelemente aus dem Bet eb des AVR in
Jülich jn 152 Transport- und Lagerbehältern vom Typ CASTOR@ THTRyAVR aufbewahd. Dabei
war und ist für das Forschungszentrum Jülich die Sicherheit der Bevölkerung priorjtäres Leitkri_
terium beim Umgang mjt den Kernbrennstoffen sowie Grundlage geltender Genenmrgungsvo,
Iaussetzungen.

Rechtlicher Ausgangspunkt für dje Aufbewahrung war ein im Jahr 19g6 geschlossener Vertrag
zwjschen der AVR GmbH und der damatigen Kernforschungsanlage Jutich (KFA) (seit 1990j
Forschungszentrum Jülich) über die Lagerung von bestrahlten AVR_Brennelementen, in dem
sjch die KFA verpfiichtete, im Rahmen der ihr für die Einlagerung erteilten atomrechflichen ce-
nehmigungen in vofhandenen Lagerein chtungen bestrahlte AvR_Bfennelemente vorüberoe_
hend zu lagern

1987 stellte das Foßchungszentrum Jülich beim Bundesamt für Skahlenschufz ejnen Antrag
auf Zwischenlagerung der Brennelemente, bis ejn Endlager zur Verfügung steht. Dje 1993 nach
S 6 Atomgesetz (Atc) edeitte cenehmigung war jedoch auf 20 Jahre, bjs zum 30.0t.20f3. be_
grenzt.

im Jahr 2003 verständigten sich die Bundesrepubljk Deutschland und das Land Nordrhein_
Westfalen im Rahmen einef VeMaltungsvereinbarung u.a. darauf, die AVR_Brcnnelemente in
das Eigentum des Forschungszentrums Jülich zu übertfagen. In Umsetzung dieser Vereinba_
rung eMarb das Forschungszentrum Jülich von der AVR GmbH mit VertEq vom .18.12.2003
das so genannte Nutzungs- und Veörauchsrech( (, Eigentum") an allen AVÄ_Brennetementen
und damit die Entsorgungsverant\/ortung für diese Bfennelemente.
Zur Fortführung der Aufbewahfung der AVR-B.ennelemente im AVR_Behälte.laqef über den
30.06.20'13 hinaus wurde am 26.06.2007, präzisied mir Schreiben vom Z9.04.Z-00S, ein C"_
nehmigungsantrag nach S 6 Atc bei der Genehmigungsbehöde, Bundesamt für Strahlenschutz
(BfS), gestellt, der bis dato noch nicht beschieden wurde.
Seit dem 01-07.2013 erFolgt die rechtskonforme Aufbewahrung der AvR_Bfennetemente im
Rahmen von Anordnungen der atomrechflichen Aufsichtsbehörde nach S 19 Abs.3 Atc. Da
davon ausgegangen wurde, dass die beantregte Verlängerung der Aufbewahrungs
genehmiglng nach S 6 AtG für das AVR-Behälterlager absehbaf eMirki werden kann. wurden
dle eßten beiden Anordnungen bis zum 31.12.2013 fespektive bis 31 .07.2014 bef $er.
Das laufende cenehmigungsverfahrcn nach S 6 Atc für das AVR_Behälterlager ist weit fortge_
schritten, die Genehmigung selbst konnte aber noch nicht eMirkt werden. Grund htertür ist vor
allem, dass im Rahmen des Genehmigungsverfahrens auch Nachweise zur Standstcherheit im
Lastfall Erdbeben nach einer Neubewe(ung des Bemessungserdbebens und Neuoerecnnun_
gen der ingenieurseismologjschen Kenngrößen (u. a. Bodenantwortspektrum) zu erbringen
sind. Mit diesen neuen Werten sind auch lJntersuchungen zu möglichen Bodenverflüssigungen
im Erdbebenfail durchzuführen. Aufgrund der Forderungen der Genehmigungsbehörde bzw.
deren Gutachters (ceotogischer Dienst NR\ 0 wurde am Standort des AvR-Behältenagers etn
aulltendiges Bodenerkundungsprogramm jnkl. vier 50 m tiefen Bohrungen und Drucksondie_
rungen durchgeführt.

In mehreren Schritten wurden die Untersuchungen nach den Vorgaben des keintechnischen
Regelwerks (KTA 2201) /1/ dufchgeführt. Weder die einfachen bodenmechanischen Nachwejse
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nach dem kerntechnjschen Regelwerk 6f A 220j.2) l2l nocb die verfeinerten Verftüssigungs_
nachweise nach KIA2201.2 t2l und NCEERT konnten Bodenverflüssigung ausschließen. Der
Ende August 2014 vorgelegte Nachweis (,,Zyklische Simple_Shear_Versuch! zur Ermitttung des
in-situ-Verflüssjgungswiderstandes - Gebäude 12.6 mit AVR Behälterlager am Forschungszenf-
rum Jülich") kommt zum Ergebnis, dass an insgesamt sechs Stellen in den Bohrungen RKB1,
RKB2 und RKB3 unter der Einwifkung des Bemessungserdbebens mit einer Bodenverflüssi_
gung zu rechnen sei.

lm nächsten Schritt wäfen auf technisch-wissenschaf icher Basis die Auswirkungen der Boden_
verflüssigung an der Erdoberfläche zu untersuchen. Allerdings hat das Bfs mit schreiben vom
19.09.2014 13/ mitgeieitt, dass die vom Sachverständigen des Forschungszentrums Jülich er_
mittelten Ausgangsparametef für die Bodenverflüssigungsnachweise nicht;kzeptien weroen.
lm Genehmigungsverfahfen nach S 6 AtG war vorgesehen, die eingereichten Gutachten in ei-
nem Fachgespräch mit dem Bfs zu diskutieren und die weitere vorgehensweise inkr. def tech
nisch-wissenschaftlichen prognose der Auswirkungen der Bodenverflüssigung an der Erdober
fläche und somit auf die Behätter jm AvR-Behältertager abzustimmen. lm Llchte oes Schrei-
bens des BfS vom 19.09.2014 /3/ wird dies im Rahmen des Verfahrens zu bearbeiten sern.
Damit ist offener denn je, ob der sicherheitstechnische Nachweis der standsicherheit im Lastfa
Erdbeben uberhaupt erbracht wefden kann, zumal zur Frage der Auswiftungen der Bodenver_
flüssigung an der Oberfläche kejne ausreichenden Erfahrungen vorliegen unJ Neulano netreten
wrrd. Daher jst aus Sicht des Forschungszentrums als Antragsteller gegenwärtig kerne progno_
se möglich' ob eine cenehmigung nach s 6 Atc für das AVR-Behärterrager unter diesen Bedin-
gungen erwirkt werden kann.

2. Atomrechtliche Anordnung nach S 19 Abs.3 Atc vom 02.07.20i4 (3. Anordnung)
Vor dem Hiniergrund der fehlenden Aufbewahrungsgenehmigung und der Erkenntnrs, oass zu_
mindest kurz- und mittelfristig nicht mit einer Erteilung der beantragten Genehmigung nach S 6AtG für das AvR-Behärterlager zu rechnen ist, hat die atomrechfliche Aufsichl-sbehörde am
02.07 .2014 eine weitere atomrechfliche Anordnung nach S 19 Abs.3 Atc erlassen t4t. die die
unvezügliche, gesetzeskonforme Entfernung der Kernbrennstoffe aus dem AVR_Behälterlager
forded lm Originaltext gemäß /4/ heißl es

,,Die Kembrennstoffe sind unvenüglich aus dem AVR_Behätte ager zu entfemen. Dazu jst mi
bis zun 31-08.2014 ein Konzept zur Entfernung der Kernbrennstoffe eus dem AvR_Behätter
lager votzulegen, das ciie Grundzüge lhrer planungen e*ennen lässt. Dieses Konzept ist bis
zum 30.09.2014 um detailliefte Angaben zu ergänzen. Es ist in qen Konzepten schlüssig datzu_
Iegen, dass det von Ihnen gewählte Weg zur Entfemung der Kernbrennstoffe der schnettstmög_
lich realisierbare ist. ln dem vorgenannten Konzept ist zu erläutern, wie die eiorclertjchen Ge_
nenmtgungen eNvirkt werden, damit gemäß S S Abs 2 5.1 AtG der Vehleib (ier Kembrcnnstoffe
beieinem zum Besitz Bercchfigten nech S S Abs.1 5.1 Atc sichergestellt werden kann,..

- 
Nationa I center for Ea.thquake Engineering Research NcEEB (aktueIer Name: M!rtidiscip]inary ceiteriof Earth-

quake Engineer ing Research (McEER)) .  Das NcEERwurdel936von deru.s.  Nat io ia sc ience Foundatron (NsFl  zur
Föfderung des Erdbeben-tng€nieurwesen seEründet.
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Danach wird das Forschungszentrum Jülich aufgefordert, in einem eßten Schritt bis zum
31.08.2014 ein Konzept zur Entfemung der Kernbrennsloffe aus dem AVR_Behälterlager vozu_
legen. Die Vorlage des Konzeptes /5/ ist am 29.08.2014 fristgerecht geschehen_ tm nächsten
Schfitt waf dieses Konzept bis zum 30.09.2014 um detaillierte Angaben zu ergänzen.
l\4it schreiben vom 1'1.09.2014 /6/ hat die atomrech iche Aufsichtsbehörde konkretisiert, urn
welche detaillieden Ausführungen das Konzept zu ergänzen sei. Diese Ergänzungen wuroen tm
Detailkonzept berücksichtigt und am 30.09.2014 der atomrechflichen AufsichtsbehOrde vorge_
legt /7/ l\4it schreiben vom 13.10.2014 rgthal die atomrechfliche Aufsichtsbehörde Anmerkun-
gen zum Detailkonzept gemacht, die in der vorliegenden Version des Detailkonzeptes mit Stand
vom 31.1 0.2014 berücksichtigt wurden.

3. Voraussetzungen für den Abtransport des Kernbrennstoffs
Voraussetzung für die Entfernung der Kernbrennstoffe aus dem AvR_Behältertager ist zu_
nächst, dass die l\,4öglichkeit eines Abtransports der CASTORo THTR/AVR Behätter sicherge_
stellt ist. Dazu bedarf es einer Genehmigung nach S 9 AtG zur Verwendung von Kernbrennstof_
fen in der Verladehalle. Darübef hinaus bedarf es einer vollziehbarcn AufbewahrungsgenenmF
gung nach S 6 AtG für einen inländischen Slandort und einer Beförderungsgenehmigung nach
S 4 AtG jeweils durch das BfS bzw. einer Ausfuhrgenehmigung nach S 3 AtG dufch das Bun_
desamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle für einen ausländischen Zielort im Zusammenhanq
mit einer dafür erteilten Beförderungsgenehmigung nach S 4 AtG durch das BfS.

4. Genehmigung nach S I Atc für die Abfertigung der Behälter
Für dje Beladung der CASTOR-Behälter mit AvR-Brennelementen sowie die Abfertigung und
Vorbereitung der Behälter zur Einlagerung im AVR-Behälterlager, aber auch zur ggf. erforderli_
chen Reparatur, wurden in Jülich die sogenannten Abfallzellen, u. a. mit Be_ und Enfladezelle
und Verladehalle, vorgehalten und eingesetzt. Diese Arbeiten wurden unter dem Dach einer
atomrechtlichen Genehmjgung nach S 9 Atc durchgeführt, die Ende 20j3 ausgelaufen ist. Da
eine solche Genehmigung auch für der Abtransport der Behälter in eine andere kerntechnlsche
Anlage benötigt wird, wurde Ende 2012 ein Antrag auf Verlängerung der $ 9 Atc_cenehmigung
für weitere drei Jahre bei der Genehmigungsbehörde l\,4inistedum für Wirtscheft, Energie, In-
dust e, lvlittelstand und Handwerk (MWE \ilH) des Landes Nordrhein_Westfalen gestellt. Das
[4WE|[4H stuft diese Verlängerung als Neugenehmigung ein. lvlit Schreiben vom 11.o7.2014
hatte das Forschungszentrum Jülich den ursprünglichen Antrag auf Verlängerung der ceneh_
migung modifizieft, d. h. um 'Vedängerung der Genehmigung um v,/eilere 3 Jah.e (ab dem Zei!
punkt der Genehmigungserteilung)".

Schon zuvor wurde zur Beschleunigung des Verfahrens der Antragsgegenstand gegenüber der
bis Ende 2013 gültjgen Genehmigung dahingehend reduziert, dass zwar die Abfertigung der
Behältef für den Transport abgedeckt ist, nicht aber die öffnung von CASTOR_Behättern in der
Be- und Entladezelle und der so genannte Reparaturfall. Stattdessen soll beim Auftreten einer
undichten Primärdeckeldichtung das ,,Fügedeckelkonzepi. im Rahmen der Genehmigung zuf
AtJfbewahrung von Kernbfennstoffen (S 6 Atc) zum Einsatz kommen, das das Aufschweißen
eines Fügedeckels ansielle des Austauschs der defekten primärdeckeldichtunq iorsreht. uie
erforderlichen Unterlagen und Nachweise zum Fügedeckelkonzept wurden;rstellt und im
Rahmen des S 6 Atc-Genehmigungsverfahrens für das AvR-Behälterlager eingereicht. Aktuell
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erfolgt die Begutachtung durch BfS und Bundesansialt für Materialforschung und _prütung
(BAIM). Es wifd mit einem positiven Abschluss der Begutachtung im Herbsi 2014-gerechnet.
Nachdem Anfang 20.13 der Umfang der einzureichenden Unterlagen mit der cenenmigungsbe_
hörde abgestimmt und festgelegt wurde, wurden djese Unterlage; (insgesamt 79) bis Encie Juni
2013 erstellt und eingereicht_ Schließlich wufde def cutachter von der Genehmigungsbehörde
Anfang November 20.13 bestellt, so dass ein erstes Statusgespräch am 20. N;vember 2013stattfand. Die üblichen Rückfragen und Nachffagen von Behörde und Gutachter zu oen etnge_
reichten Unterlagen hatten zur Folge, dass einzelne Untedagen überarbeitet und ergänzt, aber
auch neue unterragen nachgefordert und ersteflt werden mussten. rnzwischen wurden etvva 140unterlagen im cenehmigungsverfahren eingereicht. weitefe unteriagen weden dezeit ersteli
bzw. befinden sich in der überarbeitung, um den Anmerkungen von Behörde und cutachter zu
emsprecnen.

lm iaufenden S I Atc-Genehmigungsverfahren sind dezeit ejnige Nachweise zu den Einwjr_kungen yon qußen (EVA-Lastfä e), insbesondefe zu den Lastfä ;n Erdbeben und Ftugzeugab_
stuz, und zur geplanten Transportbereitstellung terminkritisch. Weiterhjri muss zum Abtransport
der Behälter und damjt zur Räumung des AvR_Behälterlageß die Sanierung Oer 50 |
Brückenkrananlage in der Verladehalle ler Abfallzellen abgeschlossen sein. Dazu etntge Hin_tergrundinformationen:

. Die Bdckenkrananlage jn der Abfertigungshalle wird für Handhabungen der Behäjter im
Rahmen der Abfertigung für den Transport benötigt. Die Genehmigungsbehörde stuft dengestellten Ankag als Neugenehmigungsantrag ein. Daher ist die Krananlage auf den aktuel_
len Stand der Technik zu ertüchtigen.

. Die Genehmigungsbehörde fode( die Berücksichtigung der ESK,Empfehlung tür die tro
ckene Zwischenlagerung /9/. Daher sind die dort aüsgewiesenen Anforderungen an Hebe_
zeuge zu berücksichtigen.

. Die Genehmigungsbehörde fofdert mit Schreiben vom 16.04.2014 /10/ in Bezug aul die
Krananlage, das in den "zusätzriche Anforderungen" der KTA 3902 /11l dokumentierte si-
cherheitsniveau bezogen auf den Einbau von Neutejlen beizubehalten. Djese Antorcterung
isl beider Nachrüstung zu bedcksichligen.

Zur Umsetzung der geforderten Nachrüstmaßnahmen wurde von der STEAG Energy Se.vices
GmbH (SES) ein technisches Konzept erstelt /12l, das neben einer Bestandsaufnahme einKonzept zur Erfüllung der genannten Anforderungen aufzejgt. crundsätzlich gibt es aus Sicht
der SES zwei l\,4öglichkeiten:

. Variante 1: Austausch bzw. Ertüchtigung der etektrischen Aus stung sowie der Wif_
belstfombremse und des Windwerks der bestehenden Krananlage (2, fiAonate für die
reine Umselzung (planung, Fertigung, Demontage Altanlage, Ivlontage, lnbetriebse!
zung), ohne Beschaffung und Behördenbeteiligung)

. Variante 2i Austausch der kompletten Kfankalze sowie der elektrischen Ausfüstung der
Krananlage (17 l\,4onate füf die reine Umsetzung (planung, Fertigung, Demontage A{an_
lage, l\4ontage, lnbetriebseizung), ohne Beschaffung und BehOrOenbeteitigung;

Danach werden für die Umsetzung des technischen Konzepts der Variante 2 fünf Monare wenF
ger benötigi als füf variante 1. Daher wurde in Absprache mit der srEAG das technische Kon-
zept der Variante 2 noch weiter detaillierl und angepasst, wobei folgenden Anpassungen und
Ergänzungen Auswkkungen auf die Zeitplanung naDen:
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. l\,4it dem alleinigen Austausch der Krankatze wird formal die bestehende eualifizierung der
cesamtkfanantage nach KTA 3902 in der Fassung 11l7b aufgehoben, die Bestandteit der
bestehenden Genehmigung 3/4 nach StdSchV isl. Daher wird ein optionaler Austausch der
Kranbrücke im anstehenden Ausschreibungsverfahren berücksichtigt, um eine eualifizie_
rung der cesamtkrananlage nach KTA 3902 ,zusätzliche Anforderunqen,, durchzutühren
und den Bestand der Genehmigung 3/4 nach StrtSchV sicnerzustellen.

. Berücksichtigüng der Freigabe def Bauteite nach S 29 Strtschv unter BehOrdenbetealigung.

. Berucksichtigung der neuen Anlagensicherungsmaßnahmen und der damit verounoenen
Zugangsregelungen_

Gegenüber dem STEAG-Konzept, Variante 2, bedeuten diese zusätzlichen Maßnanmen ernen
zeitlichen l\4ehraufwand von ca. 2,5 lvlonalen bezogen auf die reine Umsetzung (planurg, Ferti
gung, Demontage Altantage, I\,4ontage, Inbetriebsetzung). Zusätzlich ist bei der Terminptanung
der noch verbleibende Zeitaufwand für die Vergabe (Ausschfeibungsunteflagen und Verfahren)
von ca. 5 lvlonaten sowie ein Auf,^/aod von ca. 1,S l\,4onaten für die Zustimmung zur Nutzung der
Anlage jm Rahmen der S g-cenehmigung berücksichtigt.
Damit kann die für die Abfedigung von Behältern erforderliche Nachrüstung der Krananlage
innerhalb von ca 26 rvronaten (eb 01.'j0.2014) abgeschrossen werden. Der zeitjiche Abrauf ist
im Rahmenterminplan (Abbildung 1)dargestellt. Der erste Behälter könnte danach Ende 2016
abgefertigt werden.

l\4aßnahmen zur Beschleuniounq

Folgende lMaßnahmen wufden bereits erg ffen bzw
tüchtigung beitragen:

können zur Beschleunigung der Kraner-

. Die Entscheidung für Va ante 2 des STEAG-Konzepts, obwohl mit höheren Kosre veroun-
den. Zeitersparnis 5 l\,4onate, bereits durch Forschungszentrum Jütjch vefaojasst.

. Vezicht auf ein öflentliches Vergabeverfahfen (Zeiteßpamis: l\,,lehrere l,lonate). Dies würde
jedoch eine zwingende Begründung vofausseizen. Eine solche Begründung ist aus Sicht
des Forschungszentrums Jülich gegenwärtig nicht gegeben.

. lm Vergabeverfahren für die Nachrüstung der Krananlage wird neben dem prers auch die
Lieferzeit als ein wesentliches Vergabekriterium bedcksichtigt. Zeitersparnis: offen, wjrd
durch Fofschungszentrum Jülich veranlasst.

. l\,4it der Umsetzung der Ertüchtigung wird bereits vor Erteilu|g de. Genehmigung Degonnen,
obwohl die Genehmigungsbehörde ausdrücklich darauf hinweist, dass die Aniorderungen
an die Nachrüstung erst nach Edeilltng der Genehmigung rechtssicher vorliegen /13l. Zeif
ersparnrs: et\ea 1 Jahr, berejls dufch Forschungszentrum Jülich veranlasst.

. Der beteiligte Gutachter wifd in Abstimmung mit der Behörde berejts in der phase oer Aus_
führungs- und Detailplanung und bej der Erstellung def Vorprüfunterlagen vor Ort beim Lie_
feranten tätig. Zeitersparnis: 2 l\4onate, Zustimmung der Behörde efordefljch.
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Fazit cenehm igungsverfahrell s 9 AtG für die Abfertiqunq der Behätter:

Zeitbedai ab 01.10.2A14 füt Abschtuss cenehmigungsveiahren
sowie vorgezogene Nachrüstung/Erneuerung der Brüikenkranantage: 26 Monate

Der Abschluss des Genehmigungsveiahrens nach S g AtG für die Abfallzellen ist qemäß dermamentan geltenden Vorgaben aus der MWETMH_Anordnung von 02.07.2014 /4/ Voraus-
setzung für den Abtranspoft der Behälter aus dem bestehendän Zwischentager in Jülich. Es
Mrd erwarlet da.ss das Genehmigungsverfahrcn in 2O1S eiotgrcich abgeschlossen werden
Kann. vor ctem Hlnterqtund, dass cler erste Beh6lter, unabhängig vom Transpotlziel, aDer erstnach.Sanierung det Brückenkranantage in der Abfetigungshätie abgefe,tigi *eri"i *urr, ,",
aus heutiger Sicht Ende 2016 mit den Beginn der Räumung zu rechhen. 

-

5. Optionen zur Entfernung der Kernbrennstoffe aus dem AvR.Behälte.lager
Aus heutiger Sicht vefdienen drei Lösungsansätze zum gesetzeskonformen Entfernen der in
den 152 Transport- und Lagerbehältern vom Typ CASTORoTHTR/AVR befindlichen Kern_
brennstoffe {AVR-Brennelemente) aus dem AvR-Behälterlagef näher untersuchl zu werden.
Dabei handelt es sich um die
. Verbringung der Kernbrennstoffe in ein neu zu errichtendes Zwischenlaqer am Standoft

Jülich.

. Veturingung der Kembrennstoffe in das Transportbehälterlager Ahaus (TBL_A).

. Verbfingung der Kernbrennstoffe im Rahmen def Non_proliferation in die USA. dem Her_
kunftsland des Kernbrennstoffs.

5.1 Verbringung der Kernbrennstoffe in ein neu zu errlchtendes Zwischenlager

5.1.1 Vorbemerkungen zur Einordnung der Option

Der Neubau eines Zwischentagers am Stando( Jülich isi eine Option, um die Kernbrennstoffe
aus dem bestehenden AvR-Behälterlager zu entfernen. Für den Standort Jülich wurde im Jahr
2012 ein Vorkonzept erafbeitet, das die Fortführung der trockenen Zwjschenlagerung der AVR_
Brennelemente in den existierenden CASTOR-Behältern vom Typ THTR/AVR vorsieht. Dieses
Konzept berücksichtigt auch eine Heiße Zelle für den Reparaturfall und zum ggf. erforderlichen
Umpacken der AVR-Brennelemente. Auf dieser Konzeptbasjs wurden anschließend die mögli_
chen Umweltauswirkungen eines Neubaus im Auftrag des Forschungszentrums Jülich unter_
sucht. Danach werden die Umweltauswirkungen für den potenziellen Neubau eines Lagers für
dje im Forschungszentrum Jülich lagemden AvR-Behälter am Standort Jülich ats toterterbar
angesehen und das Vorhaben jm Gesamte€ebnis guiachterlich als umweltverträolich beurteilt.
Allerdings konnte beim Konzept die güllige neue SEWD-Richflinie (Störmaßnahm; oder sonsti_
ge Einwirkung Drittef) votn 04.02.2013 keine Berücksichtigung finden. Dies wäre nachzuhoten
und zu bewerten. Gleiches gilt für die sejsmologische Betrachtung unter den inzwiscnen zu oe_
rücksichtigenden Randbedingungen.
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5.1.2 Maßnahmenkatalog Option Neues Zwischenlager
Die verbdngung der Kernbfennstoffe aus dem AvR-Behärterrager in ein neues, erdbebensiche-
res Zwischenlager auf dem celände des Forschungszentrums Jütich bedingt zuerct eine Ent_
wurfs und GenehmigLrngsplanung, zwei cenehmigungsverfah.en nach Bau_ Lrnd Atomfecht mit
Offentlichkeitsbeieiligung, dje Ausführungsplanung, Ausschreibung und Vergabe, sowie dje
Errichtung und die Inbetriebnahme des neuen Zwischenlagers unter Berü;ksichtigung des
Standes von Wissenschaft und Technik.

Unter der Voraussetzung einer überprüfung und Ergänzung sowie Absicherung des vofltegen-
den Konzeptes in den nächsten sechs Monaten (Annahme: start 0i.10.20r4) mit anschrießen-
de. Entscheidung für einen Neubau wüfden sich fotgende Hauptproteklphasen anschtießen:
. Eßtellen des Bodengutachtens und der Entwurfs, und Genehmigungsplanung inkl. An_

lragsunterlagen für die Genehmigungsvefahren nach Bau- und Atomrecht (Zejtbedan: 1,s
Jahre)

. Durchführen des Genehmigungsverfahrens nech Atomrecht inkt. Umweltverträglichkeitsp.ü
fung (UVP) (Zeitbedart: 2 Jahre)
Anmerkung: Genehmigungsverfahren nach Baurccht vorlaufend bzw_ parallelzum atom_
rechtlichen Genehmigungsverfahren.

. Vorbereiten und Durchführen der Ausschreibungen sowie
nung (Zeitbedarf: 1 Jahr)
Anmerkung: Vorbereitung der Aussch rejbu ngen teilweise
nehmigungsverfahren.

Erstellen der Ausführungspla-

parallel zum atomrechtlichen ce-

. Errichtung und Inbetriebsetzung (Zeitbedarf: 2,5 Jahre)
Anmerkung: Beginn Er chtung teilweise parallel zur Ausführungsplanung.

. Dufchführung der Transporle (Zeitbedarf: 1 Jahr)
Unter den v. g. Annahmen, wie Absicherung des vorliegenden Grobkonzeptes in den nächsten
sechs l\,4onaten und eines nur zweijährigen aiomrech ichen Genehmigungsverfahrens, würden
für die sogenannten Vorbereitungsmaßnahmen (Neubau Zwischenlager) mindestens /,5 Jahre
benötigt, um ein neues, annahmebereites Zwischenlager für dje Kefnbrennstoffe aus dem AVR_
Behälterlager nutzen zu können_
Die Verbringung der 152 CASTOR-Behälter aus dem AvR_Behättedager in das neue, am
standort errichtete zwischenrager würde voraussichtich ähnrich range dauern wie bei den bei-
den anderen Optionen, da die Transpodabfertigung der Behälter zeitbestimmend ist. Unter Be_
rücksichtigung der Tatsache, dass die TEnsporte nicht auf öffenflichen Wegen stattfinden und
der Aufwand bei der Durchführung demzufolge geringer ausfallen dürfte, könnten die Kefn_
brennstoffe aus dem AvR-Behälterlager nach Fertigstellung des neuen Lagers ggf. schneller
als bei den beiden anderen Optionen abtranspoftiert wefden.
Die Option der Verbringung der Kembfennstoffe in das neue Zwischenlager würde allerdings
voraussetzen, dass eine Aufbewahrung der Kernbrennsloffe im voftandenen AVR_
Behälterlager frir mindestens weitere 8,5 Jahfe möglich wäre bzw. eine Zwischenlagerung an
einem anderen Slandort für diesen Zeilraum erfolgen kann.
Die zeitlichen Abläufe der oben beschriebenen l\,4aßnahmen sind im RahmenterminDtan der
Abb- 2 des Anhangs dargesteljt.
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Fazit O on Neubau Zwischenla

Ze it f ür Vorbe rc itu ng sm aßnah men ( Deta il t ie ru ng
KonzepL, Planung, Genehmigung, Neubau und
I n betriebnah m e Zwi sch enl age i :

Genehmigungsveffahren nach S 9 AtG fh die Ab-
fenigung der Behaher inkl. Umsetzung Sanierung
Brücke n kra n Abf e ft ig u ng sh alle Abf a ze e n

Zeit für Durchfühtung der Transpofte (zeitbestim-
mencl ist die Transpoftabfeftigung der Behälte\:

90 Monate nach Statt

[26 Monate, pamllel zu den Vorbetei-
tungsmaßnahmenl

12 Monate

Vor ciem Hinteryrund der langen Voftereitungsnaßnahmen ftu die Detaillierung uncl Absiche-
rung de6 Konzeptes, der anschließenden planung, Genehmigung und Erichtu;g eines neuen
Zwischenlagers ist die Erlangung der S 9 AlG Genehnigung uncl die L.tnsetzing von Maß_
nahmen zur uneingeschränkten lnanspruchnahne der Geneimigung tetmintich niht auf dem
ktitischen Pfad.

Das Fotschungszentrum Jülich geht davon aus, dass in der angegebenen Zeit die eiorderli_
chen Genehmigungen eMirl4 werclen können, damit gemäß S S ÄOs_Z S. I AtG der Vetuleib
der Kernbrennsto[fe bei einem zum Besitz Berechtigten nach S 5 Abs.1 5.1 AtG sichergestettt

5.1.3 Konsequenzen und Risiken

Der Neubau eines Zwischenlagers edordert erhebliche Zeit, die vor dem Hinterqrund der An_
ordnung der schnellstmöglichen Räumung des AVR-Behätterlagers nicht zur Verfrtgung steht.
Aus heutiger Sicht wäre diese Option nur umsetzbar, wenn zuvor die 152 CASTOR Behälter mit
AVR-Brennelementen in ein anderes, zum Besitz befechtigtes Zwischenlager kansporttert, don
für einige Jahre verbleiben und nach Fedigstellung des neuen Lagers wieder zurücK rranspor_
tiert würden.

Bei einer Umsetzung der Neubauoption sind nach der Zwischenlagerung im neuen Lager rn
jedem Fall weitere Transporte erforderlich, zumindest der Transport in ein Endlager, ggf. zuvor
noch Transpofte in ein anderes Zwischenlagef nach Auslaufen der zu eMartenden maximal
40 Jahre 9ült igen S 6 AtG-Cenehmigung für das neue Lager.

N4il Blick auf die sicherheilstechnische Einstufung def Transpode gilt, dass die Behältef unter
Berücksichtigung hoher internationaler Sicherheitsanforderungen ausgelegt sind. Die Einhat_
tung dieser Sjcherheitsanforderungen wird im Rahmen des Zulassungsverfahrens regelmäßjg
dezidiert übe|prüft. Dadurch wird sjchergestellt, dass die Behälter selbst den Belastungen bei
extremen Transportunfällen standhalten und keine unzulässigen Auswifkungen zu befüfchten
sind.

Die Begutachtung der Behälter ist für einen Zwischenlagezeitfaum von 40 Jahren nach Bela_
dung positiv erbracht. Vor dem Hintergrund, dass die ersten Behälter im Jahfe 1993 beladen
wurden, rst spätestens bis 2033 eine positive Neubegutachtung für Zeiträume größer 40 Jahfe
erforderljch. Ob dies gelingt, ist aus heutiger Sicht offen. Unter Umständen sind neue Behälter
zu entu/rckeln, zuzulassen und zu beschaffen. Dies würde anschließend auch ein Umpacken
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der Brennelemente unter Heiße Zellen-Bedingungen edordem. Dazu ist ebenfalts dte Heiße
Zelle edorderlich.

Aus heutiger Sicht wird auch bis zum Auslaufen der S 6 Atc_Genehmigung für das neue Lager
in 40 Jahfen kein annahmebereites Endlager füf bestEhlte Brennelemente und wArmeentwi
ckelnde Abfälle zur Verfügung stehen. Dies erfordert dje Verlängerung der Zwischenlagerge_
nehmigung für das neue Lager nach Auslaufen der Genehmigung oder gar den Neuoau etnes
Zwischenlagers nach Stand von Wissenschaft und Technik für den Zeitpunkt des Auslaufens
der Erstgenehmigung. Dieser Vorgang könnte sich wiederholen, da solche cenenmgungen
grundsätzlich befristet sind (übticheMeise für nicht mehr ats 40 Jahre) und noch völtig offen jst,
wann ein geeignetes Endlager zur Verfügung stehen wird.

5.2 Verbringung der Kernbrcnnstoffe in das TBL-A in Ahaus

5.2.1 Vorbemerkungen zur Einordnung der Option
Abgesehen von den in der Bundesrepublik existierenden zwölf standortnahen und nach S 6Abs 3 AtG genehmigten zwischenragern an diversen Kernkraflwerksstandorten exrsrieren noch
zwei zentrale Zwischenlager (Gorleben und Ahaus) und zwei dezent|ale Zwischenlager (Jülich
und Greifswald), die nach S 6 Abs.1 Atc zur Aufbewahrung von bestrahlten Kernbrcnnstoffen
und hochradioaktiven Abfällen genehnigt sind bzw. waren. Die Lager sjnd fur den eigenen Be_
darf konzipiert und genehmigt, so dass in der Regel keine freie Lagerkapazität für Dritte exis_
tied. Lediglich die beiden zentralen Zwischenlager verfügen über freie Lage.kapazitäten. Aller-
dangs haben auch diese Zwischentagef keine cenehmigung zur Aufbewahrung der 152 CAS_
TOR-Behälter mit AVR-Bfennelementen.

DaS Forschungszenkum Jülich hat sich bei der Auswahl für das T€nsportbehälterlager Ahaus
(TBL-A) entschieden. da
. dieses Zwischenlager noch freie Lagerkapazität hat,
. das TBL-A von Juljch aus das nächstgelegene Zwischenlager ist (kit.zester Transporweg),
. hier auch die 305 CASTOR-Behälter mit bestrahlten THTR_Brennelementen aufbewahrt

werden.

Neben den 305 CASTOR-Behältern vom Typ THTR/AVR mit bestrahlten Brennelememen oes
zweiten Hochtemperaturreaktors THTR, der auch mit kugelförmigen grafitischen Brennetemen_
ten beirieben wurde, we.den derzeit im TBL-A auch .lB CASTOR_Behälter vom Typ MTR mit
bestrahlten Forschungsreaktor-Brennelementen aus Rossendorf sowie Castoren mit Brennele_
menten aus Leisiungsreakloren zwischengelaged. Andere Forschungsreaktorbetrejber haben
srch vert|aglich Optionen zur Aufuewahrung ihrer bestrahllen Forschungsreaktor_
Brennelemente gesichert. Die aktuelle Aufbewahrungsgenehmigung für das TBL_A nach S 6AtG ist bis 2036 befristet.

Zur Aufbewahrung der '152 CASTOR@ THTR/AVR-Behätter mit AvR_Brennetementen hat das
Forschungszentrum Anfang 2009 einen Veftrag mit der Brennelement-Zwischenlager Anaüs
GmbH (BZA) geschlossen, der eine Ste fläche für die 152 Behälter sichert. Dieser Verirao ist
auch heute noch in Kraft.

Um die AvR-Brennelemente im TBL-A aufnehmen und einlagern zu können, bedarf es einef
Anpassung der bestehenden atomrechflichen S 6 Atc Genehmigung Dazu wurde im Herbst
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2009 ein entsprechender AnderungsantGg nach S 6 Atc für das TBL_A bei der cenehmi-gungsbehöfde Bfs gesteflt. Dieser Genehmigungsantrag sollte in zwei schritten beschieden
werden. Die Genehmigung für Schrifl 1, d. h. die Annahme von 76 Behältern und deren erntagi
ge Einlagerung im TBL-A, war Ende 2012 entscheidungsreif. Die beabsichtigte zwettagige Sta_
pelung sollte im Schrjtt 2 genehmigt wefden. Dje entsprechende Genehmig;g waf Ende 2012
aber noch nicht entscheidungsreif.

Um die Option USA prüfen zu können, wurden die GenehmigungsantAge nach S 6 Atc für das
I8L-A und auch der entscheidungsfeife Antrag nach S 4 AtG für den lransport Anfang 2013
ruhend gestellt.

5.2.2 Maßnahmenkatalog Option TBL-A
Um die Keinbfennstoffe aus dem AVR-Behälterlager in das TBL_A verbringen zu können, sind
die beiden Anfang 2013 ruhend gestellten Genehmjgungsverfahren n""n g+ ntc fü, O"n
Transport von Jülich nach Ahaus sowie nach S 6 Atc für die Aufbewa;rung der AVR_
Brcnnelemente im TBL-A wieder aufzunehmen und zu Ende zu führen. Auch sini technische.
personelle und administrative vorbereitungsmaßnahmen durchzuführen, bevor mit den Trans-
ponen Degonnen werden könnte. lm Ejnzelnen sind zu nennen:
. Wiederaufnahme des Genehmigungsverfahrcns nach S 6 AtG füf die Aufbewanrung oer

Kernbrennstoffe aus dem AVR-Behälterlager im TBL_A inktusive zweitägigef Stapetung
(Start: Oktober 20f4, Bearbeitungszeit bis zur Genehmigung ehra 1S Uonate tt. ternmUnd_
licher Aussage GNS vom 07.0B.2014 nach Wiederaufnahme des Verfahrens)

. Wiederaufnahme oder Neuantrag des cenehmjgungsverfahfens nach S 4 AtG für den
Transport def 152 Behältef mit AvR-Bfennelementen von Jülich nach Ahaus
(Start: Januar 2015. Bearbeilungszejt: ca. 3 l\4onale).

. Technische, peßonelle und administrative Vorbereitungen für die Durchführung der Trans_
pone von Jülich nach Ahaus, u. a. durch Beschaffung und Ausrüstung der Transpon_ uno
Begleitfahzeuge, überprüfung und Nronlage des Transporiequipments, Beschafiung und
ggf. Ausbildung des Transportpersonals, Abstimmungen mil den Sjcherungsbehörden
(Start: Januar 20f5, Abschluss: innerhalb von g l\,4onaten nach Start, wobei mindestens 3
Monate nech Erteilung der Transportgenehmigung benötigt werden).

. Technische, personelle (2-schichtbetrieb) und administrative Vorbereitungen für die Abfer_
tigung der Behälterfür den Transport und deren Bereitstellung in Jülich bis zum Abtransport
(Start: Dezember 2014, eMarteter Abschjuss: innerhalb von etwa 10 Monalen nach Start).
Anmerkungi Zeitbestimmend isl die Rekrutierung und Schulung von zusätzlichem Bedien-
und Aufsichtspersonal für dje Handhabungen und BetriebsabEufe sowie das Fachpersonal
für Strahlenschutz und das Führen def Dokumentation.

. Technische, personelle und administrative Voabereitungen für die Annahme der Behälter in
Ahaus (Start: Januar 2015, eMarteter Abschluss: inneftalb von 9 l\4onaten nach Start)
Anmerkung: Haupteinfluss auf den Zeitbedarf hat auch hier die Rekrutierung und Schulung
von zusätzljchem Bedien- und Aufsichtspersonatfür die Handhabunqen und Betriebsabläu_
fe sowie das Fachpe.sonal für Strahlenschutz und das Führen der Däkumentation.
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. Planung, Beschaffung und Inbetriebnahme des Hub_ und Siapelfahrzeugs für dte zweitagi_
ge Stapelung der Behälter im IBL_A (Laut cNS können alte Behätter n;ch Ertangung der
Genehmigung im TBL-A angenommen werden, ohne dass die direkte Stapelung norwendig
ist. Die zweilagige Stapelung kann nach Beschaffung des entsprechendän Hub_ und Sta_pelfahrzeuges nachgeholi wefden. Damit ist djesef punkt nicht terminrelevant.)

lm Ergebnjs ist festzuhalten, dass die erforderlichen Vorbereitungen zum Abtransport der Kem_
brennsloffe aus dem AvR-Behätterlager in das TBL_A aus heutiger Sicht ab Siart bzw. Ent_
scheidung innerhalb von 15 l\4onateD abgeschlossen werden können.
Bezüglich der Annahmebereitschaft und der Einlagerung der Behälfer im TBL_A ist zu berück_
sichiigen, dass nach dezeitiger planung ab dem 2. euartal 2015 mit der Umsetzung umfang_
rercher zusätzlichef Sicherungsmaßnahmen gemäß SEWD_Richüinie (Störmaßnahme oder
qonstige Einwirkung Dritter) gestartet wird, die einen mährjähngen Bauste enbetneb (voraus
sjchtlich bis 4. Quaftal2017, und einef Kranertüchtigung bis Ende 201g) und Behinderungen
des Lagerbetriebs bedlngen Aüf Nachfrage des Forschungszentrums Jülich befürworlet def
Betreiber des TBL-A, die Firma GNS (cese schaft für Nuklear Service mbH), in /14l, die Einta_
gerung der AVR-Behälter frühestens im Jahr 2019 vozunehmen. Da ejne frühere Einlagerung
vom Betfeiber zwar als sehr aufwändig dargestellt, aber nicht exptizit ausgeschlossen wird, legt
das ForschLrngszentrum Jüljch im Sinne des Tenors der Anordnung ejne frUhere Eintagerung
den weiteren Betrachtungen in diesem Konzept zu Grunde. Vorausietzung dafür ist, dass die
Genehmigungs-/Aufsichtsbehörden die Einlagerung der AVR_Behälter parallel zur ErfU ung der
Anforderungen aus der sEWD-Richüinie mit enrsprechenden baurichen Maßnahmen zurassen.
Die Fa. GNS hat im Rahmen der weiteren Detaillierung des Konzeptes ejne zei iche Abschäf
zung für die Einlagerung der 152 Behälter in das TBL_A unter den momentan gegebenen
Randbedingungen vofgenommen /15/. Unter Berücksichtigung der ab 2. euartal 20j5 vorgese_
henen Baumaßnahmen rechnet der Betreiber des TBL_A mit mindestens 36 l\4onaten Eintaoe_
rungszeit. Nach Fertigstellung der Ertüchtigungsmaßnahmen nimmt laut dem Betfeiber cNS lie
Einlagerung der Castoren bei störungsfreiem Betrieb nindestens 18l\y'onate in Anspruch. In
ihrer Stellungnahme /15/ weist GNS darauf hin, dass bei einer behödllchen Anodnung oer An_
nahme der Behälter neue Prioritäten gesetzt würden, die dann zu kürzeren Annahmezejten
führten.

Das Forschungszentrum Jülich hält dje Ausführungen der cNS für nachvollziehbaf und ptausF
bel. Solange keine zusätzlichen Ereignisse eintreten, die Gefahr in Verzug begründen, rechnet
das FoßchungszentrLrm Jülich nicht mit einer behördlichen Ano.dnung zur Ann;hme der Behäl_
ter. Vor diesem Hinlergrund wjrd im vorljegenden Detailkonzept von einer mindestens erforder_
lichen Gesamtlransportdauer von 36 Monaten ausgegangen.
Die zeitlichen Abläufe def oben beschriebenen lvlaßnahmen sind im RahmentermtnDtan der
Abb. 3 des Anh€ngs dargestellt.
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Zeit für Vorbercitungsmaßnahmen ab 01.10.2014

Genehmigungsveiahren nach S g AtG tüt die Ab-
fedigung dq Behäter in,^!. umselzung Sanietung
Brü cke n kra n Abfe rtig u ng sh a lte Abf alEe t Ie n

Zeit füt Durchführung der Transporte (zeitbestm_
mencl ist die Annahme der Behätter in TBL_A):

[15 Monate, parallel zum cenehmi-
gungsvertahren nach S I Atcl

26 Monate

36 Monate

Gesamtzeitbedad 62 Monate

V-ot dem Hinteryrund, dass für den Abtranspott der Behälter eine güttige S g AtG_cenehnigung für.die Abfattzetten benötigt witct uÄa mt aen Abtraispoiä"iä,üin", 
"r"t 

t 
"-gonnen wercten kann, wenn die Brückenkrananlage sanietl ist, sind die Voftercitungsmatj_n?h.r.ten -fu! di9 Verbingung ins TBL-A nit einem Zeitbedarf vo,n etwa 15 Monaten temintichnicht auf dem kritischen pfacl

Das Forschungszentrum Jütich geht davon aus, dass in der angegebenen Zeit die erfordedi_cnen uenenmtgungen erwirkt werden können, damit gemäß g S,nts_Z S_LltO der Veftleibder Kembrennstoffe bei einem zum Besitz Berechtigte; nach ö s Abi.t i.i ÄlC 
"i"nurg""t"n

5.2.3 Konsequenzen und Risiken

lm Farre der umsetzung der option TBL-A müssen die f52 Behärter von Jürich nach Ahaus
transportiert werden- Dazu sind Transporte auf dem Lanciweg (Straße) notwendig. Nach cler
zwischenlagerung im TBL-A sind in jedem FaI weitefe Transporte erforderlich, zumrndest der
Transport in ein Endrager, ggi zuvor noch weitere T.nsporte in ein anderes zwrschenraoer
nach Auslaufen der S 6 Atc-cenehmigung für das TBL_A im Jahre 2036.
l\,4it Blick auf die sicherhejtstechnische Einstufung der Transporte gilt, dass die Behaler unter
Berücksichtigung hoher internationaler Sicherheitsanforderungen äusgelegt sind. Die Einhal_
tung dieser Sicherheitsanforderungen wird im Rahmen des Zulassungsve;ahrens regelmäßig
dezidiert üterDrüft. Dadufch wjrd sichergestellt, dass die Behälter selbst den Belastungen bej
extfemen Transportunfällen standhalten und keine unzulässigen Auswirkungen zu befürchten
srnd.

Die Annahme und Einragerung der cAsroRtrHTR/AVR-Behärter mit AVR-Brenneremenren rm
TBL-A wird aus heutiger sicht erschwert durch die in den nächsten drei bis vier Jahren umzu-
setzenden zusätzlichen Sicherungsmaßnahmen, u. a_ auch umfangreiche Bäumaßnahmen.
Dadurch wjrd die Räumung des AvR-Behätterlagers bei dieser Option länger dauern als bisher
angenommen,

GNS hat darauf hingewiesen, dass im Rahmen der Rückführung von Wiederaufarbeitungsabfäl_
len aktuell eine intensive Diskussion der Zwischenlagerstandorte stattfindet. EMartet wird, dass
nach Standortfestlegungen die Behörden diesen Anträgen eine hohe priorität geben werden.
Dies könnte das AVR-Verfahren erschweren.

Seite 14 von 27



- ^

a IuLlcH
' ORtt. i:fiita::at tLru

Die Begutachtung der Behälter ist für einen Zwischenlagezeitraum von 40 Jahren nach Bela_
dung positiv erbracht. Vor dem Hintergrund, dass die e6ten Behälter im Jahre j993 beladen
wurden, ist späiestens bis 2033 eine posilive Neubegutachtung für Zeiträume größer 40 Jahre
erforderlich. ob dies geringt, ist aus heutiger sicht offen. unter umständen sind neue Behärter
zu ent\,vickeln, zuzulassen und zu beschaffen, die zu beladen wären. Dazu wäre ein Umpacken
der Brennelemente unter Heiße Zellen-Bedingungen notwendig, wozu ggf. neue Heiße Zellen
benötigt würden.

Aus heutiger Sjcht wird bis zum Auslaufen der S 6 Atc-Genehmigung für das TBL_A kein an_
nahmeberejtes Endlager für bestrahlte Brennelemente und wärmeentwickelnde Abfä e zuf Ver-
fügung stehen. Dies erfordert die Verlängerung cter Zwischenlagergenehmigung für das TBL A
nach Auslaufen der bestehenden Genehmigung im Jahre 2036 oder gaf den Neubau eines
Zwischenlagers in Ahaus oder an einem anderen Standort. Dieser Vorgang könnte sich wieder,
holen, da solche cenehmigungen grundsatztich befristet sind (üblicheMeise füf nichl mehr als
40 Jahfe) und völlig offen ist, wann ein geeignetes Endlager zur Verfügung stehen wtrd.

5.3 Verbringung der Kernbrennstoffe im Rahmen der Non.proliferation in dae USA

5.3.1 Vorbemerkungen zur Einordnung der Option
ln oen vergangenen Jahrzehnten sind im Forschungszenhum Jülich bestEhlte BrenneEmenre
der beiden Forschungsreaktoren FRJ-f (MERLjN) und FRJ,2 (DtDO) angefa en, die nach ih-
fem Einsatz im Reaktor zum größten Teil wieder in das Ursprungsland des Kernbrennstoffs, die
USA, zllrückgeführt wurden, erstmals am 16.12.1972 , letztmalig am 29.OB.2OOB. Diese Rück_
gabe erfolgte im Rahmen eines Vedrages mit dem Us-amerikanischen Department of Energy
(DOE). Basis für die Rückgabe des best.ahlten Kernbrennstoffs war das Us_amenkanische
,,Foreign Reseärch Reactor (FRR) program.im Zusammenhang mit dem,,spent Nuclear Fuel
(SNF)Acceptance Program" des DOE.

In diesem Zusammenhang ist anzurnerken, dass der AVR zwar Elektrizität eazeugt hat, aber
nichl mit dem Ziel der gewerblichen Ezeugung von Elekkizität betrieben wurde. Vielmehr war
der Forschungs- und Entwicklungsgedanke prägend. Daher fallen die bestrahlten Brennelemen_
te aus dem AVR nicht unter das Verboi des g 9e Abs.1 S 2 AtG Dies wurde durch die atom_
rechtliche Aufsichtsbehöfde /16/ und zuletzt durch das Bl\ilUB /17l bestätiot.

5.3.2 Maßnahmenkatatog Option USA

lMit Blick auf die bestehende us-ame kanische Non-proliferationspolitik zur weltweiten rvrinimie-
rung von waffenfähigen Kembrennstoffen führten der Tatbestand, dass die S 6 AtG_
Genehmigung für das AvR-Behältedager ausläuft, und die Notwendigkeit der Entsorgung de.
dort aufbewahrten AVR Brennelernente, zu def überlegung, die bestEhlten Brcnnelemente des
AVR an die LJSA zurückzugeben. Ausschlaggebend waren insofern auch die Erfanrungen oel
def Rückführung bestrahlter Brennelemente aus den beiden Forschungsreaktoren l\4ERLlN und
DIDO. Am 0f.04.20'14 haben das U.S. amerikanische Depaftment of Energy (DOE), ctas Bun-
desministerium für Bildung und For€chung und das lvlinisteriLlm für Innovation, Wissenschaft
und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen eine gemeinsame Absichtserklärung unter_
zeichnet, um einen zweckmäßigen Rahmen fiir die prüfung der rechflichen und technischen
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N4achbarkeit einer Rückführung def abgebrannten Hochtemperaturreaklor_Brennelemente mit
hoch angerelchertem Uran amerikanischen Ursprungs sowie zu ihrer schadlosen Veruertung
im vom DOE gefüh(en Nukleadorschungszentrum Savannah River Site (SRS) in South Caroli-
na zu schaffen.

Der Aufsichtsrat des Forschungszentrums Jülich hat am 14_05.2014 dem Abschluss eines Ver_
trages zwischen dem Forschungszentrum Jürich und der savannah River Nucrear solutions
(Work For Others Agreement, WFO) zu der notu/endigen Vorbereitung und Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVp) am Standort Savannah River, USA, sowie den dam[ ver_
bundenen Untersuchungen zugestimmt. Die UVp hat mit der Veröffenflichuno einef Notice of
Intent (NOl) im Us-amerikanischen Bundesanzeiger am 04.06.2014 begonnen. tm Rahmen des
UvP-Verfahrens (National Environmental policy Act, NEPA) für die Annahme der AVR_
Brennelemente in der savannah River site fand am 24.06.2014 die erste öffenflichkeitsbeteirF
gung, oas sogenannle public Scoping N4eeting, jn North Augusta statt. Die Dauer für das ge_
samte UVP-Verfahren beträgt erfahrungsgemäß etwa 9 l\4onate. Nach positiver Beurteilung der
Prüfungsunterlagen wüfde der Abschluss der UVp durch eine Unbedenklichkeitsbescheinigung
(Finding Of No Signjficant lmpact, FONSI) durch das DOE erfotgen. Nach Ertejlung der Unbe_
denklichkeitsbescheinigung könnte def Vertrag zur Rückführung der AVR_Brenneremenre un_
tezeichnet werden. Aus amerikanischer Sicht könnten unmitteibar daran anschließend die
Brennelemente in den USA angenommen weaden.
Für die Verbingung def Kernbrennstoffe aus dem AvR_Behälterlager in die USA sind totgende
Vorbereitungsmaßnahmen zu treffen:
. Durchführung der v. g. Umwettverträgtichkeitsprüfung in den USA (Start: 02.06.2014, er_

warteter Abschluss: Ende 1. euartal2015)
. Validierung def Behälterz ulassung in den USA (Start: N4itte 2013, eMarteter Abschtuss:

Ende 4. Quartal 2014)

. Eignungszertifizierung der Behälter zum Transport in den LJSA (Ce(ificate of Competenl
Authority, CoCA) durch das Department of Transport (Start nach Abschluss der Validierung
der Behältefzulassung: l Quartal20l5, erwarteter Abschluss innerhalb von drei N,{onaten)

. Zustimmung der Bundesanstalt für l\4aterialprüfung und -forschung (BAl\4) zuf VeMendung
der neuen Transportgestelle (Start: 4. euartal 2013, eMartete Zustimmunq: 4. euartal
2O14)

. Vertragsabschluss mit dem DOE zur Rücknahme der bestrahlten Kernbrennsloffe respekti,
ve der AVR-Brennelemente (spätestens nach positivem Abschlu6s der Umweltvertfäqtich_
keitsprüfung NEPA.2. Ouanal 2015)

. Beförderungsgenehmigung nach S 4 AtG durch das Bundesamt für Strahlenschutz (BfS) für
den Transport von Jülich zu einem deutschen Hafen (Stad: 4. euartal 2014, eMarteter Ab_
schluss: 2. Quartal 2015)

. Beaniragung einer Ausfuhrgenehmigung nach S 3 AtG durch das Bundesamt fLtr Wtrtschatt
und Ausfuhrkontrolie (BAFA) (Start: 4. euadal 2014, erwarteter Abschluss: Beginn 2015)

. Beschaffung des Transportequjpments wie Transportcontainer und Behälterstoßdämpfer
sowie speziell ausgerüstete Transport- und Sicherungsfahzeuge (Start: Oktober 2014, En_
de Ljeferlos 1: November 2015; Ende Lieferlos 2: Mai 2016)
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. Technische, personelJe (2-Schichlbetrieb) und administratjve Vorbereitunoen füf die Abfer-
tigung der Behälter füf den Transport und deren Bereitstellung in Jülich bi; zum Abtransport
(Start: Oktober 2014, erwarteter Abschluss: innerhalb von j O l\.4onaten nach Start).
Anmerkung: Zeitbestimmend ist die Rekrutierung und Schulung von zusälzlichem Bedien_
und Aufsichtspersonal für die Handhabungen und Betriebsabläufe sowie das Fachpersonal
für Strahlenschutz und das Führen der Dokumentation.

. Heßtellen der Annahmebereitschaft in USA, Savannah River Site (Start: Anfang 1. euanal
2015, Ende 2. Quadat2015)

Es wird davon ausgegangen, dass die efofderlichen Vorbereitungen zum Abrranspo[ oer
Kernbrennstoffe aus dem AvR-Behälierlager in die USA bis November 2015 abqeschlossen
werden können.

Die Anzahl der Castorcn je Transportcharge ist limiliert durch das Fassungsve.mögen der
Transpoftschiffe und beträgt.16 Castoren, die in 20-Fuß Containern transportiert werden. Es
eageben sich somit insgesamt g Schiffspassagen mit 16 Castofen und einef mit 8 Castoren.
Eine vollständige Passage mit Rückkehr des Schiffes nach Deutschland wird eh/va 30 Tage in
Ansp.uch nehmen. Terminlich werden die Transporte durch die zur Vofbereitunq und Abfedi_
gung der Behälter in Jül ich durchzuführenden Arbejlen bestimmt. Hier wrd unter;ptjmaten Be_
dingungen mit einer AbfertigungsEte von maximal 4 Behältern pro Woche gerechnet. Hierzu
weden die Castofen vom AVR-Behältedager in die Vedadehalle gebracht, in die Transportcon_
tajner vedaden und transportfertig gemacht. Die Transportbereitstellung von .j6 Castoren efolgt
im Sicherungsbereich vor dem AvR-Behälterlager. Erst wenn alle Behälter einer Transpod_
charge fertig sind, beginnt der Ablransport zum Hafen. Die Gesamtanzahl der Castofen je Kon_
voi zum Hafen wird im Rahmen der Beförderungsgenehmigung mit der Kommission Sicherung
und Schutz kerntechnischer Einrichtungen (Kosikem) abgestimmt. Abhängig von der vorgege_
benen Anzahl der Castoren pao Konvoi dauert der Landtfansport inklusive Betadung des Schif_
fes maximal 2 Tage. lm Hafen werden die ankommenden Behälter zeitnah auf das Schiff verla
den, so dass keine Bereitstellungslagerung aufdem Hafengelände erforderlich ist.
Grundsätzlich ist jeder mit der entsprechenden Infrastruktur ausgestättete Hafen tür die See
transporle der Castoren geeignet. Die Auswahl eines Hafens ist nicht von der Entfemung vom
Forschungszent.um Jülich zu dem Hafen abhängig, da die Transportzeit nicht das bestimmen-
de Moment für die Durchführung der Transporte i6t. Hier ist im Rahmen der Vorgabe der An
ordnung vor allem auf eine kürzest mögliche Vofbefeitungszeit bis zur Durchführung der Trans_
pode zu achten, die entsprechend der in Kap. 5.3.3 beschriebenen Risiken für deutsche Häfen
eindeutig am geringsten bzw. eine Verladung überhaupt möglich ist. Aus diesen schweMiegen_
den Gründen halten wir es für zielfühfend, den Seetransport über einen deutschen Hafen ab_
zuwickeln. Für dje Transporte wären in den nächsten lvlonaten die entsprechenden Vertdge mit
den Transportf irmen abzuschließen.

Im Sinne der Anregung der Genehmigungsbehörde in /8/ wird parallel zu den inländischen Hä-
fen ein Transportverfahren über mindestens einen Auslandshafen jn die Untersuchunoen auf_
genommen.

l\4it dem niederländischen Wirtschaftsministerium ([4inisterie van Economische Zaken), Abtei_
lung Nuclear Installations and Safety Department wird ein cesprach über die Nuzung etnes
niederländischen Hafens am 17. Novembef 2014 in Den Haag geführt. l\,4it der belgischen Fe_
deraal Agentschap voor Nuclearie Contfole (FANC), die für nukleare Transportangetegenheiten
zuständig ist, ist ein noch festzulegender Termin an der zwejlen Novemberhälfte vereinbart.
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Ubef die Gesprächsergebnisse und den weiteren Fodgang der Unteßuchungen wird im Rah_
men der l\,4onatsbeichte informied.

Es wird von einem Zeitraum für den Abtransport von etwa einem Jahr ausgegangen. Die zeifli_
chen Abläufe der oben beschriebenen Maßnahmen sind im Rahmenierminplan der Abb. 4 des
Anhangs dargestellt.

Zeit für Votuercitungsmaßnahmen ab A1.10.2014:

Genehmigungsveiahren nach S I AtG für die Ab-
feftigung det BehAItet inkt. Ausschreibunq und
U msetzung Sanierung Brückenkrcn Abf;ttigungs-
halle Abfallzellen zw lnanspruchnahme der Ge-
nehmigung ab 01. 1 O.201 4

Zeit für Dutchführung det Transpotte (zeitbestim-
mend ist die Transpottabfeftigung der Bchätte4:

[14 Monate, paralle]zum Genehmi-
gungsveiahren nach S I AtGl

26 Monate

12 Monate

Gesamtzeitbedart 38 Monate

u-or dem HinLergrund, dass für den Abtranspott der Behättet eine gültige S g AtG_
Genehmigung für die Abfattzetten benötigt wird u;d mit dem Abtrcnspoft de; Bei;fter erst be_gonnen werden kann, wenn die üückenkrananlage sanlert /st, sid die Vorbercitungsmaß_
nahmen fb die Verbringung in die IJSA nit einem Zeitbedai von 14 Monaten temintiah nicht
auf dem kritischen Pfad.

Das Forschungszentntm Jülich geht davon aus, dass in Cer angegebenen Zeit die edorderti_
chen .Genehmigungen erwirkt weden können, danit gemäß $ 

-5;bs.2 
S.7 AtG det Veftleib

der Kernbrennstoffe bei einen zum Besitz Bercchtigten nach i S Abs.7 S.7 ÄfG s/bhe4qesfe/f

5.3.3 Konsequenzen und Risiken

lm Falle der Umsetzung der Option USA müssen die 152 Behälier von Jütich zur SRS in die
USA iranspodied wefden. Dazu sjnd Transpode auf dem Land_ und Seeweg notwenotg.
lvlil Blick auf die sicherheitstechnische Einstufung der Transporte gilt, dass dje Behafier unter
Bertlcksichtigung hoher internationater Sicherheitsanforderungen ausgelegt sind. Die Ejnhal
tung dieser Sichefheilsanforderungen wird im Rahmen des Zulassungsverfahrens regelmäßjg
dezidiert übefprüll- Dadurch wird sichergestellt, dass die Behälter selbst den Belasrungen bel
extfemen TransportunfälJen standhalten und keine unzulässigen Auswirkungen zu befürchten
srnd.

Voraussetzung für die Umselzung der USA Option ist der positive Abschluss der Umweltver_
träglichkeitsprüfung in USA, die aktuell durchgeführt wird. Das prüfergebnis wird frühestens im
Frühjahr 2015 vorliegen.

lm Falle eines ausländischen Hafens sind zusätzliche Risiken bei der planung der Transporte
der AVR-Brennelemente durch z. B. die Niederlande oder Belgien zu berücksichtigen, die zu
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erheblichen zeitlichen Vezögerungen führen können oder gaf eine Neuplanung erforderlich
machen. lm Einzelnen:

. Für den TEnsport der AVR Behälter durch diese Länder wären dod Transpodgenenmgun_
gen zu erwirken, die der Entscheidungshoheii der zuständigen ausländischen Ministerien
unterliegen.

. Es ljegen Erfahrungen aus früheren Verfahren mit Kernbrennstoffen im Transit vor, in de_
nen keine Genehmjgung e(eilt wurde, weil der Transport auch von einem deutschen See_
hafen aus durchgeführt und daher keine zwingende Notwendigkeit füf eine Streckenfüh-
rung durch das Transitland nachgewiesen werden konnte (Justification ofthe Transpon).

. Die Transporte der AVR-Brennelemente bedüfen eines besondefen Sicherungskonzeptes,
das bei einem grenzüberschreitenden TEnsport zu einer deuflich höheren Komplexität
führt. Diese Sicherungskonzepte füf den grenzüberschreitenden Tfansport von aogeorann_
ten hochangereicherten Brennelemente müssen entwickelt und bilateral abqesttmmt wer_
den und wüfden eine erhebliche,/Lsätzliche zeiiiche Verzögerung bewirken.

. Weiteftin ist für den Transport der CASTOR@ THTRyAVR_Behälter durch das Austand eine
Validierung der verkehßrechtlichen Zulassung des Behälteß in jedem Transi and erforder_
l ich-

l\,4i1 der dauerhaften übernahme durch das DOE bzw. SRS würde das Eiqentum an oeD De_
strahlien Kernbrennstoffen an die USA übergehen. Damit würde auf Serten des Forschungs_
zentrurns Jülich auch die Vorhaltung spezieller kerntechnischef Fachkompetenzen und Res_
sourcen nach der lJbefnahme entfallen.

Neue Behälter oder eine Verlängerung der Behälternutzung zum Zwecke der Fortführung der
Zwischenlagerung wären ntcht erforderlich.
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6. Zusammenfassung

Die Kernbrennstoffe sind gemäß der Vorgabe def atomrechflichen Anordnung vom 02.07.2014
unverzüglich aus dem AVR-Behälterlager zu entfernen_ Dazulegen ist, webh;r zu. Entfernung
der Kernbrennstoffe gewählte Weg def schnellstmöglich realjsierbafe ist. Unter Berucksichtj_
gun9 dieser Vorgabe stellen sich die Ergebnisse des Optionenvergleichs wie folgt dar:

Maßnahme

S p c z. V o rb e re itu ng s m a ß na h me n f Lj I
die Optionen (ab 01.10.2014)

Beginn der Räumung des AVR-
Behälterlagers nach

Durchf ührung Transporte

Abschluss der Räumung des
AVR-Behälterlagerc nach

Zeitbedarffür Option

Neues Lager TBL-A USA

[90 Monate] [15 Manate] [14 Monate]

90 Monate 26 l\4onate 26 l\Ionale

12 lvlonate 36 l\4onate 12 l\4onate

102 Monaten 62 Monaten 3g Monaten

Unabhängig von der jeweiligen Option ist notwendige Voraussetzung fü. die Raumung Oes
AVR Behälledagers nicht nur ejne neue S g Atc-cenehmigung für die Äbfallze en lvertadehat_le), sondern auch der Abschluss der lVIaßnahmen zur Sanierung der Bdckenkrananlage, um
die Behälter für den Tfansport abfertigen und verladen zu können. Damit ist alle.dhrgs nrcnr vor
Ende 2016 (Start 01.10.2014; Dauer 26 Monate) zu rechnen. Daraus fotgt: Ein Abtransport
kann unabhängig von seinem Zielfrühestens Ende 2016 begjnnen.
Bei der Optjon ,,Neues Zwischenlager,, werden mindestens 7,5 Jahre benötigt, um mit der En!
fernung der Kernbrennstoffe aus dem AvR-Behälterlager beginnen zu kcinnen. cemäß
IVIWEII\,4H Anordnung vom 02.07.2014 jst ein Weg zur Entfernung äer Kernbrennstoffe aus dem
AVR-Behälterlager zu wählen, def schne stmöglich realisierbar ist. Diese Vorgabe wird durch
die Option ,,Neues Zwischenlager,, nicht erfüllt.

l\4it Blick auf die betrachteten Optionen,,USA. und ,,TBL_A.zeigt die Analyse, dass dte spezifi
schen vofbereitenden lvlaßnahmen für den Begjnn des Abtranspofts s;hneller durchgeführt
werden können, als die Genehmigung nach S g Atc füf die Abfallzellen erwi*t und vor allem
die in diesem Zusammenhang zuf erfüllenden Randbedingungen als Voraussetzung für den
Begjnn des Abtransports erfüllt werden können. Das Genehmigungsve.fahren nach S 9 AtG für
die Abfallzellen kann voraussich ich in 2015 abgeschlossen, aber der Abtransport noch nicht
begonnen werden, da dazu vorher u. a. die Brückenkfananlage in der Abfertigu;gshalle saniert
werden muss. Selbst bei der beabsichiigten parallelen Umsetzung der Sanieiungsmaßnahmen
zlrm laufenden s I Atc-GenehmigLrngsverfahren können diese IMaßnahmen voEussichüich eßt
In etwa 26 l\,,lonaten abgeschlossen werden und sind somit teminbeslimmend für den Stari des
Ablransports bei den Optionen ,,USA,, und ,,TBL-A,'. Altefdings wüfde infotge def im TBL_A an_
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stehenden Baumaßnahmen die Annahme der Behälter verzögert. Laut Aussage der Fa. GNS
/16/ ist mit von eanef Annahmezeit für alle Behälter von mindestens 3 Jahrcn auszuoehen.

7. WeitereVorgehensweise

l\,4i1 der Anordnung nach /4/ wird gefordert, dass zur Entfernung def Kernbrennstoffe aus dem
AvR-Behälterlager der schnellstmöglich realisierbare Weg zu wählen ist.
Die Einschätzung def Realisierbarkeit ist bei jeder der untersuchten Optionen mit Genehmi-
gungsrisiken behaftet.

Bei der Option USA bestehen diese unter anderem in der Umweltverträglichkeitsprüfung
(UVP). Daher ist vof einer endgültigen Entscheidung das Ergebnis der aktuell stattindenden
UVP in den USA abzuwarten. Mit dem Abschluss des Verfahrens wird im F.ühjahr 2015 ge_
fechnet. Erst bei einem positiven Ergebnis könnte anschließend der verbindliche Vertrao mit
dem DOE zur Rücknahme des Kernb.ennstoffs geschlossen werden.
Für die Option TBL-A sollen die Voraussetzungen zum Abtransport in Jülich und zur Annahme
in Ahaus geschaffen werden. Dazu wären die beiden ruhend gestellten Genehmigungsanträge
nach S 6 AtG für das TBL-A und S 4 AtG für den lranspo.t von Jülich nach Ahaus weder zu
aktivieren. Behinderungen bestehen hier in der Umsetung umfangreicher zusätzlicher Siche_
rungsmaßnahmen gemäß SEWD.Richfl inie.
Zur Weiterverfolgung der Option Verbleib der Kernbrennstoffe in Jülich werden zefnah m[
dem BfS Gespdche geführt, um die hierfür erforderlichen Voraussetzunoen rechtsverbjndlich
abzuklären. Sollten dje Gespräche ergeben, dass dies nur im Rahmen einis förmlichen Vefah-
rens mÖglich ist, ist über die entsprechende Antragsste ung unvezüglich im Aufsichtsrat des
Forschungszentrums Jülich zu entscheiden.

Mit Blick auf die Einbindung der öffentljchkeit ist festzustellen, dass im Fa e der Option Neubau
Zwischenlager eine Beteiligung der öffenflichkeii rech ich vorgeschrieben ist. Bei oen anoefen
Optionen ist ein solches Vedahren nicht zwingend vorgeschrieben. Unabhängig davon hält es
das Forschungszentrum Jülich in jedem Fallfür erforderlich, diesbezüglich mit der Offen{ichkeit
in einen Dialog zu treten.

Die Ergebnjsse des Optionenvergleichs zeigen, dass bei den beiden Optionen ,,USA. und ,,TBL_
A" am ehesten und zum gleichen Zeitpunkt mit der Entfernung der Kernbrennstoffe aus dem
AvR-Behälterlager begonnen werden könnte. Es ist allerdings zu eMarten, dass die Umsef_
zung der Option 'TBL-A" mindestens 2 Jahre länger dauert als die Umsetzung der Option USA.
Unter der Vorgabe der Anordnung der schnellstmöglichen Entfernung def Kernbrennstoffe /4/
ist es daher das prioritäre Zjel des Forschungszenkums Jülich, die Kembrennstoffe aus dem
AvR-Behälterlager in die USA zu verbringen. Da wesenfliche Vorausse?ungen für eine VeF
bringung erst in 2015 rechtsverbindlich erfüllt werden können (positiver Abschluss der Umwelt_
verträglichkeitspfüfung in USA, Vertragsabschluss mit dem DOE), wird parallelzur USA_Option
zunächst auch die Option TBL-A verfolgt.
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